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Romys Salon
Romy ist zehn Jahre alt und lebt mit ihrer Mut-
ter in einem kleinen Ort in den Niederlanden. 
Ihre Eltern haben sich kürzlich getrennt, und 
Romys Mutter arbeitet ständig. Deshalb ver-
bringt Romy jeden Tag nach der Schule bei 
ihrer Großmutter Stine. Sie hilft ihr dann meist 
im Frisiersalon. Doch in letzter Zeit ist Oma 
anders, sie vergisst vieles, spricht plötzlich 
Dänisch und erzählt immer wieder von ihrer 
Kindheit in Dänemark. Als Oma Stine eines 

Tages nur im Nachthemd im Salon steht wird klar, dass es so nicht weiter-
geht. Stine kommt in ein Pflegeheim, doch Romy bezweifelt, dass es ihr dort 
wirklich gut geht. Sie beschließt, noch einmal mit Oma Stine an den Strand 
ihrer Kindheit zu fahren …
NL / D 2019, 90 Min., FSK: o.A. // R: Mischa Kamp, B: Tamara Bos,  
K: Melle van Essen, Vita Heijmen, Beppie Melissen, Noortje Herlaar, Guido 
Pollemans, Sascha Gersak
Sa. 7.3. + So. 8.3. / 15 h • Sa. 14.3. + So. 15.3. / 15 h  • Sa. 28.3. + So. 29.3. / 16 h

Katzenjammer Kauderwelsch - A Comic Pionier Story
Der Film erzählt die Geschichte der Brüder 
Dirks aus Heide (Holstein), die Ende des 19. 
Jahrhunderts als Kinder mit ihrer Familie in 
die USA auswanderten. Sie versuchten ihr 
Glück in New York als Zeichner populärer  
Comicstrips von Tageszeitungen. Mit dem anar- 
chischen Cartoon „The Katzenjammer Kids“ 
wird Rudolph Dirks berühmt. Besonders bei 
den zahlreichen Einwanderern sind die Zeich-
nungen beliebt. Sein jüngerer Bruder Gus gilt 

als Pionier der Tiercomics. Mit dem Kieler Comiczeichner Tim Eckhorst 
begibt sich die Regisseurin auf eine transatlantische Spurensuche. 
Im Anschluss an den Film laden wir zu einem Filmgespräch mit  
Regisseurin Martina Fluck ein. 
D 2019, 84 Min., FSK: - // R+B: Martina Fluck
Do. 5.3. / 20.30 h

In Anwesenheit der Regisseurin Martina Fluck

Jenseits des Sichtbaren - Hilma af Klint
Die Kunstwelt macht eine sensationelle Ent-
deckung – nur 100 Jahre zu spät. 1906 malt 
Hilma af Klint ihr erstes abstraktes Bild, lange 
vor Kandinsky, Mondrian oder Malewitsch. 
Insgesamt erschafft sie über 1500 abstrakte 
Gemälde, die der Nachwelt Jahrzehnte verbor-
gen bleiben. Die cineastische Annäherung an 
eine Pionierin, deren sinnliches Werk nicht nur 
künstlerisch fasziniert, zeigt eine lebenslange 
Sinnsuche, die das Leben jenseits des Sicht-

baren erfassen will. Die außergewöhnliche Gedankenwelt der Hilma af Klint 
reicht dabei von Biologie und Astronomie über Theosophie bis hin zur Rela-
tivitätstheorie und umspannt einen faszinierenden Kosmos aus einzigartigen 
Bildern und Notizen.
D 2019, 98 Min., FSK: o.A. // R: Halina Dyrschka, K: Alicja Pahl, Luana 
Knipfer
Do. 5.3. + Fr. 6.3. / 18 h • Mo. 9.3. + Di. 10.3. / 18 h

Bundesstart

Jojo Rabbit
Deutschland während des Zweiten Weltkrieges: 
Der kleine Jojo Betzler ist ein überzeugter Nazi, 
der in der liebevollen Obhut seiner alleinerzie-
henden Mutter Rosie aufwächst. Gerade erst 
hat er im Ferienlager gelernt, wie man Grana-
ten wirft und kann es gar nicht erwarten, selbst 
Mitglied der Partei zu werden, denn er hat sogar 
schon einen besten Freund: Adolf Hitler persön-
lich – na ja zumindest fast, denn Jojo bildet sich 
Hitler nur ein. Aber das ist noch besser, schließ-

lich ist der Führer immer sofort zur Stelle, wenn Jojo dringend Rat braucht. 
Und den benötigt er: er findet heraus, dass seine Mutter ein jüdisches Mädchen 
versteckt: Elsa. Und die verwirrt Jojo mächtig …
USA 2019, 108 Min., OmU, FSK: ab 12 // R+B: Taika Waititi, K: Mihai  
Malaimare Jr., D: Roman Griffin Davis, Scarlett Johansson, Sam Rockwell, u.a.
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Nazi Goreng (7 Min.)
Do. 19.3. - Mo. 23.3. + Mi. 25.3. / 20.30 h

Unikino am Mo. 23.3.

Bewegungen eines nahen Bergs
Ein heruntergekommenes Industriegelände 
unweit einer alten Erzmine in den steirischen  
Alpen: Hier führt der selbstgelernte Mechani-
ker Cliff einen Handel mit gebrauchten Autos 
und Ersatzteilen. Er ist aus Nigeria nach Öster-
reich gekommen und kauft alte Autos an, um 
sie in einer kleinen, in die Jahre gekommenen 
Lagerhalle am Rande einer Schnellstraße im 
Wald zu zerlegen, die Teile zu sortieren und 
dann für den Markt in seiner alten Heimat  

Nigeria aufzubereiten. Während er mit wundersamer Gelassenheit sein 
Tagwerk verrichtet, beginnen sich Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
zu überlagern. Ein mysteriöses Versprechen ewiger Ressourcen trifft auf  
Erinnerungen an eine verloren geglaubte Freundschaft …
A 2019, 86 Min., FSK: - // R+B: Sebastian Brameshuber, K: Klemens  
Hufnagl
Nur Di. 17.3. / 20 h

Filmveranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung

Tommaso und der Tanz der Geister
Tommaso lebt mit seiner Frau Nikki und sei-
ner 3-jährigen Tochter in Rom. Für den ameri-
kanischen Künstler ist das Familienleben wie 
das Atmen auf einem fremden Planeten. Vom  
Leben am Limit wollte sich Tommaso lösen und 
als Ehemann und Vater glücklich werden – doch 
dafür muss er sich neu justieren. Der familiäre 
Takt schlägt einen neuen Rhythmus an. Tommaso 
versucht trotzdem, weiter als Künstler kreativ 
zu bleiben. Er gibt Schauspielunterricht, arbeitet 

nachts an einem neuen Film und sucht psychologische Unterstützung. Doch 
die Reste seiner Vergangenheit leben in ihm weiter. Sein künstlerisches Ego 
insistiert und sucht ihn in abgründigen, schmerzhaften Träumen heim.
I / GB / USA 2019, 117 Min., OmU, FSK: ab 12 // R+B: Abel Ferrara,  
K: Peter Zeitlinger, D: Willem Dafoe, Cristina Chiriac, Anna Ferrara, u.a. 
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: 1:1 (2 Min.)
Mo. 16.3. + Mi. 18.3. / 20.30 h • Do. 19.3. - So. 22.3. / 18 h

Unikino am Mo. 16.3.

Unquiet Graves
Der irische Dokumentarfilm Unquiet Graves 
erzählt die verstörende Geschichte um eine To-
desschwadron, die in den 1970ern im ländlichen 
Raum Nordirlands aktiv war. Dieser lockere 
Zusammenschluss von Polizisten, Soldaten und 
pro-britischen loyalistischen Paramilitärs – die 
Glenanne Gang – hat mehr als 100 katholische 
Zivilisten getötet. Ziel dieses Feldzugs gegen die 
Zivilbevölkerung war, diese so stark zu terro- 
risieren, dass sie der IRA ihre Unterstützung 

entziehen würde. Mit Anschlägen und Attentaten auf Einzelpersonen hat 
die Glenanne Gang Grafschaften Armagh und Tyrone Angst und Schrecken 
verbreitet. Am Montag, 16. März laden wir zu einem Filmgespräch mit  
Paul O‘Conner vom Pat Finucane Centre ein.
UK 2018, 75 Min., OmU // R: Seán Murray, K: Kevin Treacy
Mo. 16.3. - Mi. 18.3. / 18 h

In Kooperation mit ver.di Nord

Ein verborgenes Leben
Der Film erzählt die Geschichte eines weithin 
unbekannten Helden. Der österreichische Bauer 
Franz Jägerstätter weigert sich standhaft, für die 
Wehrmacht zu kämpfen. Selbst im Angesicht der 
drohenden Hinrichtung bleibt er bis zuletzt davon 
überzeugt, seinem Gewissen folgen zu müssen. 
Getragen wird er von seinem tiefen Glauben und 
der unerschütterlichen Liebe zu seiner Familie. 
Der Film greift auf den Briefwechsel zwischen 
Jägerstätter und seiner Frau Franziska zurück, 

den Erna Putz als Buch herausgebracht hat. Terrence Malicks unerschöpfliches 
Interesse am inneren Kampf seiner Hauptfigur macht den Film zu einem allego-
rischen Widerstandsdrama über Mut und den Kampf gegen das Böse.
D / USA 2019, 174 Min., DF, FSK: ab 12 // R+B: Terrence Malick, K: Jörg 
Widmer, D: August Diehl, Valerie Pachner, Maria Simon, Tobias Moretti,  
Bruno Ganz, Matthias Schoenaerts, Franz Rogowski
Do. 12.3. - So. 15.3. / 19 h • So. 22.3. / 14.30 h

Die Schule auf dem Zauberberg
Sie sind die zukünftige Elite: Die Sprösslinge 
der reichsten Familien der Welt – aufgewachsen 
im Überfluss und sicher eingebettet in ein Leben 
voller Geld, Genuss und Luxus. Was den jungen 
Heranwachsenden jedoch fehlt: der eigene Er-
folg. Durch den Besuch des exklusivsten Inter-
nats der Welt soll sich das ändern. Hier sollen sie 
zu globalen Führungskräften ausgebildet wer-
den. Absoluter Leistungsdruck inklusive. Die 
Doku ermöglicht dem Zuschauer einen Blick auf 

eine Welt, von der er selten etwas erfährt: Die Welt der extrem überprivilegier-
ten Jugend. Regisseur Radek Wegrzyn stellt die Frage, wie die Heranwachsen-
den die beträchtliche Macht und Ressourcen in Zukunft nutzen werden.
D 2018, 91 Min., FSK: o.A. // R+B: Radek Wegrzyn, K: Johannes Louis,  
Matthias Bolliger, Timon Schäppi, Ferhat Yunus Topraklar
Nur Mi. 11.3. / 18 h

In Kooperation mit der mittwochsBILDUNG 

Das Wunder von Taipeh
1981 lud Taiwan zu einer ersten Fußballwelt-
meisterschaft der Frauen ein – zu einer Zeit, als 
der DFB den Frauenfußball, der in Deutschland 
bis 1970 offiziell verboten war, mehr duldete als 
förderte. Mangels einer Frauennationalmann-
schaft ging die Einladung an die deutschen 
Meisterinnen der SSG 09 Bergisch Gladbach.  
Mit viel Humor erzählen die ehemaligen Spiele-
rinnen in der Doku von den Bedingungen, unter 
denen sie, ohne jede Unterstützung des DFB, für 

ihren Traum kämpften. Begleitet von historischem Filmmaterial erzählt der 
Film eine Fußballgeschichte, in der es um viel mehr geht als sportlichen Erfolg, 
nämlich um Gleichberechtigung und Anerkennung.
D 2020, 87 Min., FSK: o.A. // R+B: John David Seidler, K: Conny Beissler
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Freya (2 Min.)
So. 8.3. / 20.30 h • Do. 12.3. - So. 15.3. / 17 h

Zum Internationalen Frauentag am 8. März

Einsam zweisam (Deux moi)
Rémy und Mélanie sind 30 Jahre alt und leben im 
gleichen Viertel in Paris. Beide suchen über die so-
zialen Netzwerke nach Kontakten, schlussendlich 
aber nach der großen Liebe. Während Mélanie 
nach vielen Verabredungen den Glauben an die 
Liebe verloren hat, schafft es Rémy kaum, über-
haupt erst ein Date zu bekommen. Sie leben neben-
einander her, ohne sich je zu begegnen und verirren 
sich dabei in den Untiefen des modernen Groß-
stadtlebens – und ohne es zu ahnen, bewegen sich 

beide doch in eine gemeinsame Richtung … Am Sonntag, 8. März laden wir im 
Anschluss an den Film zu einem Filmgespräch mit Dr. Hanna Petersen ein. 
F 2019, 110 Min., OmU + DF, FSK: ab 6 // R: Cédric Klapisch, B: Cédric  
Klapisch, Santiago Amigorena, K: Élodie Tahtane, D: François Civil, Ana 
Girardot, Camille Cottin, François Berléand
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Sonntag 3 (14 Min.)
So. 8.3. / 17 h • Mo. 9.3. - Mi. 11.3. / 20.30 h

Film- und Psychoanalyse am So. 8.3. / Unikino am Di. 10.3.

Elephant to India
20.105 Kilometer von Berlin über Wien bis nach 
Goa in Indien. Elephant to India beschreibt den 
weiten Weg der drei Abenteurer Claudia, Chris-
tian und Wolfgang. Mit ihren knallroten Vespas 
und einem himmelblauen Elefanten im Gepäck 
wollen sie ihr fernes Ziel in den Tropen errei-
chen. Bunt und authentisch wird in dieser Kino-
Doku der Weg der drei durch den Balkan, die 
Türkei, durch Zentralasien und China bis nach 
Indien gezeigt. Mit einem Budget von nur vier-

zig Euro pro Tag müssen sie auskommen. Getrieben von Neugier und Kreati-
vität geht es mit spannenden und mitunter witzigen Erlebnissen immer weiter 
nach Osten, hinein in das Herz Asiens. Im Anschluss an den Film stellt sich 
Filmemacher Wolfgang Pröhl den Fragen des Publikums. Eintritt: 8,- € / 
erm. 6,- €. 
A 2019, 120 Min., FSK: - // R: Wolfgang Pröhl
Nur Sa. 7.3. / 17.30 h

In Kooperation mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft
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Little Women
Die vier March-Schwestern Jo, Meg, Amy und 
Beth wachsen Mitte des 19. Jahrhunderts in der 
von starren Geschlechterrollen dominierten Ge-
sellschaft der Vereinigten Staaten auf. Je älter 
die vier Schwestern werden, desto deutlicher 
erkennen sie, welche Hindernisse ihnen bei ih-
rer Selbstbehauptung in den Weg gelegt werden. 
Gleichzeitig wird ihnen dadurch aber auch klar, 
wie sehr sie sich unterscheiden – Little Women 
folgt den unterschiedlichen Lebenswegen der 

Schwestern. Erzählt aus der Perspektive von Jo March, dem Alter Ego von 
Autorin Louisa May Alcott, und sowohl basierend auf dem Roman wie auch 
auf den persönlichen Schriften Alcotts.
USA 2019, 135 Min., OmU, FSK: o.A. // R+B: Greta Gerwig, K: Yorick Le 
Saux, D: Saoirse Ronan, Emma Watson, Florence Pugh, Eliza Scanlen, Laura 
Dern, Timothée Chalament, Meryl Streep
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Dame mit Hund (3 Min.)
Fr. 27.3. - Mi. 1.4. / 20.30 h

Unikino am Di. 31.3.

1 So
16.00 Anders essen - Das Experiment
18.00 Sorry We Missed You [OmU] 20.30 Weißer weißer Tag [DF] + Kurzfilm

2 Mo 18.00 Anders essen - Das Experiment 20.30 Sorry We Missed You [OmU]

3 Di 18.00 Anders essen - Das Experiment 20.30
Unikino 

Sorry We Missed You [OmU]

4 Mi 18.00 Anders essen - Das Experiment 20.30 Sorry We Missed You [OmU]

5 Do 18.00 Bundesstart 

Jenseits des Sichtbaren - Hilma af Klingt 20.30
In Anwesenheit der Regisseurin Martina Fluck / Filmgespräch im Anschluss 

Katzenjammer Kauderwelsch - 
A Comic Pionier Story

6 Fr 18.00 Jenseits des Sichtbaren - Hilma af Klingt 20.30 Sorry We Missed You [OmU]

7 Sa
15.00 Romys Salon

17.30 In Kooperation mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft 

Elephant to India 20.30 Sorry We Missed You [OmU]

8 So
15.00 Romys Salon

17.00
Film- und Psychoanalyse 

Einsam zweisam [DF] 20.30 Zum Internationalen Frauentag 

Das Wunder von Taipeh + Kurzfilm

9 Mo 18.00 Jenseits des Sichtbaren - Hilma af Klingt 20.30 Einsam zweisam (Deux moi) [OmU] + Kurzfilm

10 Di 18.00 Jenseits des Sichtbaren - Hilma af Klingt 20.30
Unikino 

Einsam zweisam [DF] + Kurzfilm

11 Mi 18.00 In Kooperation mit der mittwochsBILDUNG 

Die Schule auf dem Zauberberg 20.30 Einsam zweisam (Deux moi) [OmU] + Kurzfilm

12 Do 17.00 Das Wunder von Taipeh + Kurzfilm 19.00 Ein verborgenes Leben

13 Fr 17.00 Das Wunder von Taipeh + Kurzfilm 19.00 Ein verborgenes Leben

14 Sa
15.00 Romys Salon
17.00 Das Wunder von Taipeh + Kurzfilm 19.00 Ein verborgenes Leben

15 So
15.00 Romys Salon
17.00 Das Wunder von Taipeh + Kurzfilm 19.00 Ein verborgenes Leben

16 Mo 18.00
In Kooperation mit ver.di Nord / Einführung und Filmgespräch 
mit Paul O'Conner 

Unquiet Graves - Unruhige Gräber [OmU]
20.30 Unikino 

Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm

17 Di 18.00
In Kooperation mit ver.di Nord 

Unquiet Graves - Unruhige Gräber [OmU] 20.00 Filmveranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Bewegungen eines nahen Bergs

18 Mi 18.00
In Kooperation mit ver.di Nord 

Unquiet Graves - Unruhige Gräber [OmU] 20.30 Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm

19 Do 18.00 Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm 20.30 Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

20 Fr 18.00 Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm 20.30 Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

21 Sa 18.00 Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm 20.30 Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

22 So
14.30 Ein verborgenes Leben
18.00 Tommaso und der Tanz der Geister [OmU] + Kurzfilm 20.30 Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

23 Mo 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

RBG - Ein Leben für die Gerechtigkeit 20.30
Unikino 

Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

24 Di 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

RBG - Ein Leben für die Gerechtigkeit 20.30
In Anwesenheit des Regisseurs Steffen Sebastian und Schriftstellers 
Peter Wawerzinek / Filmgespräch im Anschluss 

Lievalleen

25 Mi 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

RBG - Ein Leben für die Gerechtigkeit 20.30 Jojo Rabbit [OmU] + Kurzfilm

26 Do 18.00 In Kooperation mit dem Projekt FLOW der Gemeindediakonie 

The Remains - Nach der Odyssee 20.30 Stummfilm mit Musikbegleitung 

Simon Quinn begleitet Terje Vigen

27 Fr 18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30 Little Women [OmU] + Kurzfilm

28 Sa
16.00 Romys Salon
18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30 Little Women [OmU] + Kurzfilm

29 So
16.00 Romys Salon
18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30 Little Women [OmU] + Kurzfilm

30 Mo 18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30 Little Women [OmU] + Kurzfilm

31 Di 18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30
Unikino 

Little Women [OmU] + Kurzfilm

1 Mi 18.00 Das geheime Leben der Bäume 20.30 Little Women [OmU] + Kurzfilm

Das geheime Leben der Bäume
Die ganze Welt spricht über die Umwelt und hört 
dabei oft der Natur selbst gar nicht zu. Als Peter 
Wohlleben 2015 sein Buch Das geheime Leben 
der Bäume veröffentlicht, stürmt er damit über 
Nacht alle Bestsellerlisten: Wie der Förster aus 
der Gemeinde Wershofen hat noch niemand über 
den deutschen Wald geschrieben. Auf unterhalt-
same und erhellende Weise erzählt Wohlleben 
von der Solidarität und dem Zusammenhalt der 
Bäume und trifft damit bei seiner stetig wachsen-

den Lesergemeinde einen Nerv. Unter der Regie von Jörg Adolph und begleitet 
von einmaligen Naturaufnahmen von Jan Haft kommt der Bestseller nun ins 
Kino. Die fesselnde Dokumentation gibt einen faszinierenden Einblick in das 
komplexe Zusammenleben der Bäume. 
D 2019, 101 Min., FSK: o.A. // R+B: Jörg Adolph, K: Jan Haft, Daniel  
Schönauer
Fr. 27.3. - Mi. 1.4. / 18 h

Simon Quinn begleitet Terje Vigen
In bezaubernden Kinosälen oder inmitten ge-
schichtsbestückter Bibliotheksregale, jedoch all-
gemein in stets gepflegtem und intimem Ambi-
ente, wird die Vereinigung von Kino und Musik 
wiederbelebt. Die Magie der Erinnerungen an 
35-Millimeter Spulen die summend im Rücken 
der Zuschauer ihr flackerndes Licht auf die Lein-
wand projizieren; ein letztes Husten im gespann-
ten Raum, während die Musiker beim Dimmen 
des Saallichtes noch kurz ihre Instrumente stim-

men … Die drei schweizer Musiker-Brüder Simon, Nolan und Brian Quinn 
zusammen mit der österreichischen Pianistin Viola Hammer verfügen über eine 
langjährige und umfangreiche Erfahrung in Komposition und Live-Aufführung 
ihrer Soundtracks. Eintritt: 8,- € / erm. 6,-€.
Victor Sjöström, S 1917, 55 Min., FSK: -
Nur Do. 26.3. / 20.30 h

Stummfilm mit Musikbegleitung

The Remains - Nach der Odyssee
Auf ihrer Überfahrt nach Europa haben in den 
letzten 25 Jahren mehr als 30.000 Menschen 
im Mittelmeer den Tod gefunden – diesen kal-
ten Zahlen stellt Nathalie Borgers mit dem 
Dokumentarfilm The Remains ihren Blick auf 
unmittelbar Betroffene und deren Schicksale 
entgegen. Der Film geht in subtiler Weise den 
sichtbaren und unsichtbaren Spuren nach, die 
die Flüchtlingsbewegung bei den Überlebenden, 
aber auch bei denen, die sich an die Seite der 

Flüchtenden stellten, hinterlassen haben. 
Der Film wird in Kooperation mit dem Flüchtlingsprojekt FLOW der Gemeinde- 
diakonie Lübeck im Rahmen der Ausstellung „Was bleibt.“, die vom 18. bis 
29.03. im Marienwerkhaus zu sehen ist, gezeigt.
A 2019, 93 Min., FSK: ab 12 // R+B: Nathalie Borgers, K: Johannes Hammel
Nur Do. 26.3. / 18 h

In Kooperation mit dem Projekt FLOW der Gemeindediakonie 

Lievalleen
Rostock 1957. Die Eltern des Schriftstellers  
Peter Wawerzinek und seiner Schwester Beate 
flüchten nach Westdeutschland, lassen beide 
Kinder allein zurück. Dort angekommen, erklä-
ren die Eltern ihre Kinder für tot. Peter kommt 
in die Obhut zweier Kinderheime, mit 11 Jahren 
wird er adoptiert. Seine Schwester Beate wird 
als nichtentwicklungsfähig eingeschätzt und in 
eine Psychiatrie weggesteckt. 15 Jahre vergehen, 
ehe Bruder und Schwester wieder zusammen- 

kommen. Eine späte Suche nach der Mutter und der Kindheit beginnt. Lievalleen  
erzählt eine Geschichte über die Suche nach Familie und Geborgenheit. 
Filmgespräch mit Steffen Sebastian und Peter Wawerzinek im Anschluss. 
Eintritt: 8,- € / erm. 6,- €.
D 2019, 91 Min., FSK: - // R+B: Steffen Sebastian, Peter Wawerzinek
Nur Di 24.3. / 20.30 h

In Anwesenheit des Regisseurs Steffen Sebastian und des Schriftstellers Peter Wawerzinek

RBG - Ein Leben für die Gerechtigkeit
Ruth Bader Ginsburg hat die Welt für amerika-
nische Frauen verändert. Die heute 87-jährige 
Richterin stellte ihr Lebenswerk in den Dienst 
der Gleichberechtigung und derjenigen, die  
bereit sind, dafür zu kämpfen. 1993 wurde sie 
als zweite Frau an den Supreme Court der USA 
berufen und hält dort eisern die Stellung. Die 
beiden Regisseurinnen Betsy West und Julie 
Cohen zeigen in den außergewöhnlichen Auf-
stieg der stillen, aber unnachgiebigen Kämpfe-

rin. RBG - Ein Leben für die Gerechtigkeit ist das fesselnde Portrait einer 
inspirierenden und starken Frau, die mit unerschütterlicher Energie Meilen-
steine im Kampf um Würde und Gleichberechtigung setzte. Bis heute sorgt 
sie mit ihrer engagierten Agenda für Schlagzeilen.
USA 2018, 98 Min., FSK: o.A. // R: Julie Cohen, Betsy West, K: Claudia Raschke
Mo. 23.3. - Mi. 25.3. / 18 h

Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen


